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Korrekturnotiz zu »Ungarn-Jahrbuch« 18 (1990) 

In unseren Bericht über die Verleihung der Ehrendoktorwürde der Eötvös Loránd 
Universität zu Budapest dem Gründer und Präsidiumsmitglied des Ungarischen 
Instituts, Dr. Thomas von Bogyay (Ungarn-Jahrbuch 18 [1990] S. 340-342), hat 
sich ein sinnentstellender Fehler eingeschlichen. Auf S. 342 wird in der 6. Zeile 
von oben »die erste und letzte« Zeile - nicht »Strophe« - des Augustinus zitiert 
Und am Schluß der Ansprache des Geehrten ist die Paraphrase auf Augustinus wie 
folgt zu ergänzen: »[...] alle die ihr euch nach Frieden sehnt, sucht, seht und 
schreibt die Wahrheit!« 

Mitteilungen der Herausgeber 

Zwei Mitglieder des Ungarischen Instituts verstorben 

Am 5. April 1991 verstarb Prälat Prof. Josef Haltmayer, Vorsitzender des St Ger­
hards-Werkes, Stuttgart. Er hat das Ungarische Institut München in ideeller und 
materieller Hinsicht gefördert. Am 8. Dezember 1991 schied Dr. Dr. Rudolf 
Trofenik, München, aus dem Leben. Seit 1976 erschienen in seinem Verlag unsere 
Zeitschrift »Ungarn-Jahrbuch« und unsere Buchreihe »Studia Hungarica«. Nach­
rufe auf die Verstorbenen folgen im nächsten Band 20 (1992) des »Ungarn-Jahr­
buch«. 

»Verlag Ungarisches Institut München« gegründet 

Nach dem Tod von Dr. Dr. Rudolf Trofenik werden das »Ungarn-Jahrbuch« ab 
vorliegendem Band 19 (1991) und die »Studia Hungarica« ab nächstem Band 40 
vom neu gegründeten »Verlag Ungarisches Institut München« verlegt Sein Trä­
ger ist der gemeinnützige »Verein Ungarisches Institut München e. V.«. Ihm steht 
seit Januar 1992 das Recht auf Anwerbung und Belieferung von Abonnenten der 
beiden Veröffentlichungen sowie des Verkaufs der gesamten institutseigenen Pro­
duktion seit 1964 zu. Die Angaben derjenigen Titel, die das »Verzeichnis lieferba­
rer Bücher« der deutschen Buchhändler-Vereinigung gegenwärtig nicht ausweist, 
enthält der in der letzten Rubrik des »Ungarn-Jahrbuch« jeweils aktualisiert abge­
druckte Katalog. Weitere Informationen bezüglich Erwerbs- und Abonnierungs-
möglichkeiten sowie das aktuelle Verlagsprogramm können sie anfordern unter 
der Adresse: 

UNGARISCHES INSTITUT 
POSTFACH 440 301, W-8000 MÜNCHEN 44 

TELEFON 089 / 34 81 71, TELEFAX 089 / 3919 41 




